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S i che rhe i t s anwe 4lggggn

Eine Bohrrnaschine wird. unter so vielen wechselnden Umständen benutzt, dass

der Hersteller billigerweise nicht atle Gefahrenmomente voraussagen kann, auch

nicht für dieselben ierantwortlich sei1. Dle untenstehenden Bemerkungen wolIen
Sie aber bitte beachten.

Nicht geschützte rotierendg.Teile-der Masghi+e können schlottrige K1eider, Haar
önliche Schutzausrüstung: Augenschutz

vor Splitter u. Gesppitze, Ohrenschützer vor Iärm, Haarnetz, Schutzschuhen gegen

herunterfallende Gegenstlinde, Atnurngsschutz vor Staub.

Achtung! Es ist verboten, bei der Arbeit in rotierender Maschine Handschuhe zu

verwenden.

Vor Start der Maschine sehen zvt
iert sind

Rühren nie an eirie Maschine, die
der Arbeit stellen die Maschine

d.ass niernand zv nahe steht, dass Arbeitsstück
un{C. d.ass d.ie Schutzvoruichtungen angebracht sind a-' -\
Sie nicht zu verl4renden beordert Sind. Am Ende - '

ab.

z.B. Späine rnit den Fingern wegpetern. Benutzen einen
Hi1fsZeug. Verunreinigte Späne vemrsachen Infektion. ^'- -

Hände regl Man darf nicht
@oder ein anderes
näfrtung : S chni ttr,rir.rndenl

Schützen Ihre Kollegen - schirmen ab, wenn nötig. Kontrollieren dass das Arbeits-
@.Esmussunbeweg1ichsitzen.ArbeitennichtrnitdenFin-
gern nahe an eilem schneidenden !{erkzeug.

Benutzen nicht geflihrliche Arbeitskleiderg z.B. Schlips, weite oder. zerrissene
Armel, zu lange oder zu weite ftosenbeine, nicht gebundene Schnürsenkel, Gürtel
mit längen End.en, weiten Rock, Armbanduhr, Ringe und Halskettenr -die.al1e von

rotierenden Maschinenteilen gefangen werd.en können. Flattrige und weite Armel

sind. gefäihrIich. Krempeln sie auf oder machen die Manschetten zu.

Benutzen nicht Druckluft für Reinigung.

Haarnetz müssen alte mit langem oder dichtem Haar verwenden, da es

von rotlerendem hlerkzeug fangen lässt.
sich leicht

-}A

Augenschutz (Schutzbrillen, Gesichtsschirm) schütz vor Gespritze, Splitter,
starkem Licht.

Ohrenschützer ve rhinder"n Lärrnschäden.

Atmungsschutz schützt vor Staub.

Zweckmäs sige Arbeitsschuhe schützen die Füsse vor herunterfallenden Gegenständen.
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der SOLBERGA Bohrmaschine SE 1610

Bitte beobachten Sie die Sicherheitsweisungen laut spezielles Blatt

Au fstel lunq

S0LBERGA empfehlt, dass die Maschine im Boden befestigt wird. Sorgen daf,ür, dass
die Fussplatte eben steht und dass sie ehe Festschrauben unterstützt wird. Auf
diese hleise vermeidet man Spannungen in der Fussplatte zu erhalten.

Hocheinstel-1unq des Bohrkopfs und Tischarms

Der Tischarm und den Bohrkopf ist erhöht und gesenkt mit Hilfe einen Schnecken-
getriebe. Bei Einstellung wird der Schlossgriff an der l-inken Seite des Tischarms
oder der Schlossgriff an der linken Seite des Bohrkopf losgemacht und die gewünschte
Höhe ist mit der Kurbel eingestellt. An der Vorderseite des Tischarms gibt es der
Schlossgriff für den Tisch, der, wenn Iosgemacht, macht es möglich den Tisch um

seinen Zapfen herum zu rotieren. Bitte geben acht, sodass beide diese Verriegelungen
sind geschl-osst während Bearbeitung.

Elektrische Einschal-tunq

[s ist direkt auf den Motorschutz der Maschine getan. Der Motorschutz ist bei Liefe-
rung recht eingestellt für den gelieferten Motor.
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Schmierunq

Die Maschine hat keinen grossen Bedarf an Schmierung. Schmierung laut Skizze am

Seite J.

ölempfehlungen: Castrol- Hyspin AlilS, [nergo] HLP 32 oder so etwas.

Von Maschinen-Nummer 4598 an, ist die Maschine mit ö1 in dem Vorschubgetriebe
komplettiert. Auf der Rückseite des Vorschubqetriebes (auf der rechten Seite der
Maschine, wenn Sie die Maschine von vorn sehen) ist ein kombiniertes öleinfü1Iungs-
und Niveau-Rohr montiert. Füllen Sie mit öt Uis auf den Niveau-Rohr, auf Fabrikate
Castrol Hyspin Al^lS 12, BP fnerqol HLP 32, Shell Tel-lus oil 32 oder ähnliche Fabri-

'* ö.lwechsel benutzt ist.

Tausch des lÄlerkzeuqs

Zuerst zieht man mit der linken Hand die Sperre von der Spindel. Danach schlägt
man den lalerkzeug los mit einem l-eichten Stoss auf den Bohrhebel, zu gleicher Zeit
fängt man mit der l-inken Hand den lnlerkzeug auf. Der Sperrarm geht automatisch zur
Ausgangslage zurück, wenn der Spindel wieder nach unten geführt ist.

hlenn Sie den lnlerkzeugausstosser an Maschine mit automatischem Vorschub verwenden,
muss die Klauenkupplung eingeschoben werden.

Die Rückdrehfeder

Die Rückdrehfeder, die das Gewicht der Spindelhülse ausbalanziert, kann nachein-
stellt werden. Es ist getan dadurch, dass man das Frontlineal mit. die zulei Schrauben
A losmacht, Seite 5, wobei die Spindelhülse sieh nach unten geführt werden lass,
sodass sie die Berührung mit dem Zahnrad des Bohrhebel-s lässt. Danach ist die Feder-
kraft eingestellt dadurch, dass man den Bohrhebel" eine halbe Umdrehung jedesmal
dreht. Die FeCerkraft ist erhöht dadurch, dass man den Handhebel in der Richtung
für Bohrung führt und umgekehrt wenn man die Federkraft abnehmen will.

IHT MAN DAS FEDERHAUS I^IEGNIMMT, MUSS MAN DIE FEDIRKRAFT BESEITIGTN.



Ersatzteile a
Bei Auftrag auf Ersatzteile, bitte geben Sie den Maschinentyp an und auch die Numme{

des Ersatzteils und die Nummer der Maschine, die letztgenannte ist an dem Spindel- I f
geschwindigkeitschild angegeben oder auf dem Deckel des Motorschutzes 

I i
SpindelhüIse I I

Die Spindelhülse wird mit Schrauben geschlossen, bitte sehen Sie auf Seite 5. Mit I !
die zwei Schrauben G geschJ-iesst man die Hülse und mit Schraube F macht man die I I

Hülse los. Die Spindel ist in Kegelrollenlager gelagert. Nach einiger Zeit kann I t

es sich als nötig erweisen, diesäs Lager nachzustetlen. Dabei ist die kompletLe | |

Spindel hinausgeÄommen dadureh, dass man das Frontlineal mit die zwei Schrauben A I i
Ibsmacht, Seitä 6. Danach ist die Spindel nach unten geführt bis sie die BerÜhrung I t

mit dem Zahnrad lässt. Passen auf wenn die Spindel ausser Eingriff kommt, dass I t

sie nicht aus ihrer Führung herausfäLlt. Dann fassen den Handhebel, sodass der I i
Rückgang der Spinde] durch die Ausuluchtungsfeder nicht zu schnell wird. Zum Nach-.-,\l
stelien-des Kegelrollenlagers zieht man die Achsmutter ganz oben auf der Spindef a- :l

l.l
Maschine ausgerüstete mit Vorschubgetriebet 

I i

Bohruno mit.Handvorschub: *\l
Die Klauenkupplung ganz hinaus rechts soll einqeschoben sein. Die Bohrtiefe wird l-
auf der Front des-Bohrkopfes eingestellt und verschlossen und auf einer Skala ab- 

I

gelesen.

Bohrunq mit automatischem Vorschub

Der automatische Vorschub leistet einen kompletten Arbeitszyklus mit nur einem I
Handgriff. Dann wird erst die Bohrspindel nach unten gegen das ArbeitsstÜck geführt 

I
und beim Drücken das Bohrers gegen das lnlerkstück wird der Arbeitszyklus eingerückt. I
JeLzL bohrt die Spindel- automatisch bis zu der eingestellten Bohrtiefe und dann I
kehrt die Spindel zur Ausgangslage zurück. Repetiergenauigkeit der Bohrtiefe: I
0.1-0.2 nrm. Der Arbeitszyklus urird, wenn nötig, einfach ausgerückt. Den Vorschubs- |
hebel nur greifen und die Berruegung unterbrechen. I
Unten ist äine Beschreibung über die Einstellung der Bohrtiefe, urenn man automa- 

|
tisch bohrt 

,, rr r-- D-L-!:^c^^r-^.r^ .:^ ^^.i^^- ^r-.^n-r^^ r ^na Il-. Verschliessen den beweglichen Halt der Bohrtiefeskala. in seiner obersten Lage. 
J-rt-

Z. Ziehen die Kl-auenkupplung 'rechts aus. I

l. Machen die beiden Schrauben im Griffhalter los. 
I

4. Führen die Bohrspindel nach unten bis gewünschte Bohrtiefe. Die 9g!fgpl!g"t ^l^]-.äuftfbis5mrn}ängieaa}sdieSka]azeigL....'*''tj".,.,.F-. ': ;'.. l '-',,!
5. Führen die Nase aae=_lrrneCen Rings gegen den Anschlagstift, der gerade im Guss

montiert ist.
6. Drehen die Nase des KordeJ-rings gegen die Nase des inneren Rings.

7. Ziehen die beiden Schrauben an, bevor die Bohrspindel zurückkehrt.

Reoulierunq der Vorschubskraft

In der Fabrik ist der Vorschub so eingestellt, dass die Maschine nicht Überl-aden
werden kann. Nach einiger Zeit braucht man indessen die Kupplung eventuell nach-
ste}l-en. Durch das Zuziehen der hinter dem Handhebelhalter montierten Achsmutter
erhält man eine grössere Vorschubskraft. Für Bohrung mit schwachen l,rlerkzeugen ist
es ratsam, eine *leinere Vorschubskraft zu benutzen. Die Vorschubskraft ist regu-
liert mit Achsmutter l-aut oben dadurch, dass der Hebelhalter (Detait Nr 7504) i-st
losgemacht mit 4 Schrauben. Hinter dem Hebelhalter ist die Achsmutter zugänglich.
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Maskin

Machine

Maschine

med

with
mit

12

12

12

spindelhastigheter
spindle speeds

drehzahlen

7752

MC6S 6x2O

7274

620t

72B2tA

FN 4 x 26

VA
620t

7245

72t+6

7?823

72tO B

1T 
-^

: SqA 1Z
1*Tl 

'^

620t
72823

SqA 20

Rad. I er J ?OxJO

7247

1.C5S 6x6O

7750

Kula 6 10

7757 CP 6n6x20

7756 7754

7759
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